
UHR

KANDIDAT/IN Vorname 1. PRÜFER
DA-Betreuer

2. PRÜFER 3. PRÜFER & VORSITZENDER

GREINER Katharina SUITNER AHN HAMEDINGER 09:00

FEITH Teresa HAMEDINGER KNIERBEIN ZECH 10:00

MENKE Eric VOIGT ZECH BERGER 11:00

GRASSL Marie SEMLITSCH ZECH HAUCK 12:00

BINDIG Christopher HOHENBÜCHLER SCHEUVENS ZECH 13:00

FREIHSE Henriette HÖRL ZECH VOIGT 14:00

HOLZER Jakob SCHEUVENS TSCHERKES ZECH 15:00

Erfolgsfaktoren bei der Implementierung von gendersensibler Verkehrsplanung am Beispiel Hamburg

Die sozialistische Stadt am Ende? Der deutsch-österreichische Beitrag zum Wohnungsbauprogramm GUS 1990–1996.

Den Raum sehen. Photographie als visuelle Methode der Raumforschung. Die Transformation der Ernst Thälmann Siedlung (Berlin)

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG DIENSTAG, DEN 28. MÄRZ 2023

KONFERENZRAUM DER FAKULTÄT FÜR ARCHITEKTUR UND RAUMPLANUNG (Stiege 6, 4. Stock)
Karlsplatz 13, 1040 Wien 

Klimawandelanpassung im öffentlichen Raum: Zwischen Strategie und Praxis

Straßenraum als Ressource. Anforderungen an den Straßenraum in städtischen Wohngebieten

Emanzipatorische Praktiken? Eine Praxisanalyse anhand der LA21 Wien

Erkundung des Mitigationspoetenzials von Hitzeinseln mittels der Konzepte "Sperblock" und "Kühle Meile" am Beispiel der Stadt Wien
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UHR

KANDIDAT/IN Vorname 1. PRÜFER
DA-Betreuer

2. PRÜFER 3. PRÜFER & VORSITZENDER

LAMERS GÜNTNER SIELKER HIRSCHLER 09:00

OBMANN Ramon BRÖTHALER DAMJANOVIC VOIGT 10:00

BUCHHEIM Ulrike HAUCK HAMEDINGER DAMJANOVIC 11:00

FUNDER Franziska EMBERGER HIRSCHLER KRAMAR 13:00

Stadt als Kohabitat planen – Analyse und Vergleich der Planungsinstrumente für Biodiversität und Artenvielfalt wild lebender Tiere in Berlin, Hamburg und München

Analyse und Typologisierung der Rennradfahrenden in Österreich

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG DIENSTAG, DEN 28. MÄRZ 2023

SEMINARRAUM AF0228 (Stiege 6/2. Stock)
Karlsplatz 13, 1040 Wien    

Der Niederösterreichische Infrastrukturkostenkalkulator (NIKK) und seine Einsatzmöglichkeiten in der örtlichen Raumordnung als ein Instrument zur Förderung 
einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung

Was bedeutet es am Beispiel des Stadtteils Oberschöneweide in Berlin für Planung mit zeitlich begrenzten Investitionen aus der Stäädtebauförderung, wenn sie 
angetrieben und zu früh in erhoffte selbsttragende Strukturen verstetigt sind?
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	Einteilung

